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Neueinstellungen in Meiningen ein voller Erfolg 
für die DPolG
Am 4. Oktober begannen 284 
Anwärter(innen) (192 Männer 
und 92 Frauen) ihre Ausbil-
dung. Des Weiteren kamen 
noch 64 Bachelorstudenten 
hinzu. Insgesamt begannen  
somit 348 Kolleginnen und 
Kollegen ihre Ausbildung be-
ziehungsweise ihr Studium am 
Bildungszentrum in Meiningen.

Egal ob als Anwärter oder mit 
Diensterfahrungen bei der 
Ausbildung für den gehobenen 
Dienst, es ist in jedem Fall ein 
bedeutsamer Schritt im per-
sönlichen Leben. Diesen woll-
ten wir auch mit unserer Prä-
senz im Ausbildungszentrum 
begleiten.

Wie im vergangenen Jahr wa-
ren die Polizeigewerkschaften 
am Tag der Einstellungen nicht 
vor Ort. Vielmehr wurde sei-
tens des Bildungszentrums die 
Möglichkeit zur Vorstellung an 
zwei gesonderten Terminen 
eingeräumt. So waren wir am 
13. und 14. Oktober mit einem 
eigenen Stand in Meiningen 
vor Ort. Dank der guten Orga-
nisation durch unsere Kollegen 
Steffen Rimpler und Chris  
Pfeifer waren wir nicht nur mit 
vielen engagierten Kolleginnen 
und Kollegen aus verschiede-
nen DPolG-Kreisverbänden, 

sondern auch mit einem an-
sprechenden Stand, einschließ-
lich eines Beratungszeltes, vor 
Ort.

Dass dieser Einsatz aller Betei-
ligten bestens gelungen ist, 
zeigten die Ergebnisse unserer 
Präsentation vor Ort. Viele jun-
ge Kolleg(inn)en nutzten die 
Gelegenheit, sich über die Vor-
teile einer Mitgliedschaft in 
der DPolG zu informieren.

Besonders freute uns, dass sich 
viele nicht nur informierten, 
sondern sich auch für eine Mit-
gliedschaft in unserer Gewerk-
schaft entschieden – und  
bereits vor Ort ihre Mitglied-
schaft in der DPolG perfekt 
machten.

	< Hoher Frauenanteil unter 
den Neumitgliedern

Über die Resonanz freuten sich 
alle Beteiligten ganz beson-
ders, denn es war für unsere 
Gewerkschaft das bisher er-
folgreichste Jahr bei einer Prä-
sentation anlässlich der Ein-
stellungen in Meiningen 
überhaupt. Noch nie haben 
sich so viele Anwärterinnen 
und Anwärter für eine Mit-
gliedschaft in unserer Gewerk-
schaft entschieden. Besonders 

freut es uns, dass unter den 
neuen Mitgliedern sich beson-
ders viele junge Kolleginnen 
für eine Mitgliedschaft in der 
DPolG Thüringen entschieden 
haben.

Solch eine Entscheidung ist im-
mer eine gute Wahl, denn die 
Mitgliedschaft bei uns ist auch 
mit einem umfassenden Leis-
tungsangebot verbunden. Al-
lein der Umfang des von uns 
gewährten Rechtsschutzes 
dürfte ein gewichtiges Argu-
ment gewesen sein.

Nun gilt es, unsere neuen Kol-
leg(inn)en zu einer starken 
Kreisgruppe zusammenzufüh-
ren, was neben der Ausbildung 

sicher nicht immer einfach, 
aber doch zu meistern sein 
wird. Natürlich würden wir uns 
über Kolleg(inn)en freuen, wel-
che sich neben ihrer Ausbil-
dung auch aktiv in die Gewerk-
schaftsarbeit einbringen 
möchten. Wer sich über ent-
sprechende Möglichkeiten  
informieren möchte, sollte  
einfach in der Geschäftsstelle 
anrufen, oder via Mail  
(Jugend@DPolG-Thueringen.
de) Kontakt zu uns aufnehmen.

Egal ob schon Mitglied bei uns, 
oder ob diese Entscheidung 
noch etwas reifen muss. Wir 
wünschen allen viel Erfolg bei 
ihrer Ausbildung am Bildungs-
zentrum.�

	< Kolleg(inn)en aus verschiedenen Kreisverbänden standen für informative Gespräche zur Verfügung.
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Dank an alle Kolleginnen und Kollegen
Die Thüringer Polizei führte 
vom 1. bis zum 3. Oktober 
2022 erfolgreich einen großen 
Polizeieinsatz mit Unterstüt-
zung vom Bund und von den 
Ländern durch. Durch die Poli-
zei wurde den hohen politi-
schen Gästen und Regierungs-
vertretern sowie Vertretern 
von Parlamenten eine hohe  
Sicherheit gewährt.

Die Präsentationen der Verfas-
sungsorgane und der 16 Bun-
desländer sowie vielfältige  
kulturelle Angebote lockten 
zahlreiche Gäste in die Landes-
hauptstadt. Dank des Einsatzes 
unserer Kolleginnen und Kolle-
gen konnten die Besucher der 
Feierlichkeiten diese unbe-
schwert genießen.

Hier haben unsere Kolleginnen 
und Kollegen eine hervorra-

gende Arbeit geleistet. Der Po-
lizeiführer Tag und die Polizei-
führerin Nacht hatten die Lage 
zu jeder Zeit im Griff, auch ih-
nen gebührt unser persön- 
licher Dank. Ebenso wurde in 
den Unterabschnitten der Lan-
despolizeiinspektionen eine 
gute Arbeit geleistet.

Ein besonderer Dank geht auch 
nach Gera, hier wurde am  
3. Oktober 2022 eine beson- 
dere Groß Lage hervorragend  
bewältigt. 

	< Betreuungsteams der 
DPolG im Einsatz

Natürlich war die DPolG-Ein-
satzbetreuung vor Ort. Unser 
Stellvertreter Dirk Weidenbach 
hat in enger Abstimmung mit 
den Bundesvorsitzenden und 
den anderen anwesenden Ver-

tretern der Landesverbände/
Bundespolizei die Organisation 
hervorragend gemeistert. Sie 
sorgten für so manch freudige 
Überraschung bei unseren Kol-
leginnen und Kollegen. Beson-
derer Dank für die gelungene 
Einsatzbetreuung gilt dem Lan-
desvorsitzenden von Sachsen-
Anhalt, Olaf Sendel, und Peter 

Poysel von der DPolG Bundes-
polizei.

Alles in allem war es aus unse-
rer Sicht ein erfolgreicher Ein-
satz, zu dem alle Beteiligten ih-
ren ganz persönlichen Anteil 
beitrugen. Für dieses Engage-
ment möchten wir unseren 
herzlichen Dank aussprechen!�

	< Am 3. Oktober waren zwei Fahrzeuge zur Einsatzbetreuung im Einsatz.
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Anhebung der Ausbildungsvergütung nur für  
den mittleren Dienst
In der Septemberausgabe des 
POLIZEISPIEGELs haben wir da-
rüber informiert, dass sich die 
DPolG für eine einheitliche Er-
höhung der Ausbildungsver- 
gütung um 150 Euro ab dem  
1. Oktober einsetzt.

Hierzu wandte sich unser Lan-
desgeschäftsführer Jürgen 
Hoffmann mit einer Mail an 
den Ministerpräsidenten und 
nutzte auch ein persönliches 
Gespräch mit Bodo Ramelow 
zur Thematisierung dieses An-
liegens. Im Ergebnis hat sich 
der Ministerpräsident persön-
lich der Angelegenheit ange-
nommen, wofür wir ihm dank-
bar sind.

Über das Ergebnis informierte 
uns Ministerpräsident Rame-

low in einem persönlichen 
Schreiben, welches wir in vol-
lem Wortlaut diesem Artikel 
beifügen.

Als DPolG bedauern wir es, 
dass es dabei bleibt, dass in die-
sem Jahr nur die Vergütung für 
den mittleren, nicht aber den 
gehobenen Dienst angehoben 
wird. Das müssen wir als Ge-
werkschaft akzeptieren, auch 
wenn es uns nicht leichtfällt. 
Dennoch werden wir unser Ziel 
nicht aufgeben und auch wei-
terhin für eine Anhebung aller 
Auszubildenden in Meiningen 
einfordern. Nur wissen wir nun, 
dass dies kein einfacher, son-
dern ein langwieriger Weg wer-
den wird, welcher nach unserer 
Überzeugung am Ende auch 
erfolgreich sein wird. 

	< Brief des  
Ministerpräsidenten

Ausbildungsvergütung 
Polizeianwärter

Sehr geehrte Damen  
und Herren, sehr geehrter  
Herr Hoffmann,

Ihrem Hinweis zur aktuellen 
Situation in der Polizeiausbil-
dung bin ich nachgegangen. 
Aus unseren Gesprächen ist 
Ihnen bekannt, wie viel mir an 
einer ordentlichen Ausbildung 
des Nachwuchses für die Thü-
ringer Polizei liegt. Daher habe 
ich mich mit den beiden zu-
ständigen Ressortchefs abge-
stimmt und möchte Ihnen 
dazu mitteilen, dass im Haus-
halt für Jahr 2022 durch den 

Thüringer Landtag im Titel 422 
61 042 „Anwärterbezüge der 
Beamten auf Widerruf“ zusätz-
lich Ausgaben i. H. v. 540 000 
Euro etatisiert wurden, die ins-
besondere für Anwärterson-
derzuschläge in Höhe von 10 
vom Hundert des Anwärter-
grundbetrags genutzt werden 
sollten.

Gemäß § 52 ThürBesG kann 
das für das Besoldungsrecht 
zuständige Ministerium, wenn 
ein Mangel an qualifizierten 
Bewerbern besteht, Anwärter-
sonderzuschläge gewähren. 
Diese sollen 70 v. H. des An-
wärtergrundbetrages nicht 
übersteigen; sie dürfen höchs-
tens 100 v. H. des Anwärter-
grundbetrages betragen. Der 
Anwärtersonderzuschlag kann 
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nur für den Einstellungsjahr-
gang und die Laufbahn ge-
währt werden, in dem der  
Bewerbermangel besteht.  
Bereits eingestellten Anwärte-
rinnen und Anwärtern kann 
der Anwärtersonderzuschlag 
nicht gewährt werden. Der 
Anwärtersonderzuschlag soll 
einen zusätzlichen Bewer-
bungsanreiz schaffen und 
dem Personalbedarf im öf-
fentlichen Dienst in personell 
neuralgischen Bereichen be-
gegnen. Aufgrund der zum da 
maligen Zeitpunkt äußerst kri-
tischen Bewerberlage ent-
schied die Hausleitung des 
TMIK bereits im letzten Jahr, 
die Thematik an das TFM her-
anzutragen, um rechtzeitig für 
das angelaufene Bewerbungs-
verfahren für das Einstellungs-
jahr 2022 eine Entscheidung 
herbeizuführen, um die Ge-
währung von Anwärterson-

derzuschlägen auch in die 
Werbemaßnahmen etc. auf-
nehmen zu können.

Aufgrund der Sachlage bewil-
ligte das TFM die Gewährung 
von Anwärtersonderzuschlä-
gen in Höhe von 10 Prozent  
des Anwärtergrundbetrages 
für den Einstellungstermin  
1. Oktober 2023 ausschließlich 
für die Anwärterinnen und An-
wärter des mittleren Polizei-
vollzugsdienstes. Für den geho-
benen Polizeivollzugsdienst 
besteht aus Sicht des TFM kein 
Bewerbermangel. Darüber hin-
aus greift nach der Argumen-
tation des TFM, welche der 
Rechtsprechung des Bundes-
verwaltungsgerichts folgt, der 
Alimentationsgrundsatz nicht 
für Anwärter.

Nach den mir nun vorliegen-
den Informationen steht zwar 

zu erwarten, dass zum Ein-
stellungstermin dieses Jahres 
das Einstellungsdefizit in 
Höhe von 40 Anwärtern aus 
dem letzten Jahr ausgegli-
chen werden kann, dies än-
dert allerdings nichts an dem 
generell bestehenden Bewer-
bermangel für den Polizeibe-
ruf. In den letzten Monaten 
wurde mit sehr großem orga-
nisatorischen und personellen 
Einsatz nichts unversucht ge-
lassen, genügend Nachwuchs-
kräfte für die Thüringer Poli-
zei zu rekrutieren. So führten 
vielfältige intensive Bemü-
hungen auf verschiedenen 
Ebenen, effektive Werbemaß-
nahmen und die Tätigkeit der 
zur Erreichung des Einstel-
lungsziels von 300 Anwär-
tern/-innen im Einstellungs-
jahr 2022 temporär bei den 
Bildungseinrichtungen einge-
richteten Task Force letztlich 

dazu, dass sich die Bewerber-
lage zumindest kurzfristig 
entspannte. Ein weiterer we-
sentlicher Grund für die Be-
werberzahl dürfte auch darin 
zu sehen sein, dass unter an-
derem der Bewerbungs-
schluss stetig weiter in das 
Jahr 2022 hinein verlängert 
wurde (bis zum 31. Mai 2022). 
Wie sich die Bewerberlage im 
kommenden Jahr entwickelt, 
kann derzeit noch nicht pro
gnostiziert werden, jedoch 
wird, wie in vielen anderen 
Bereichen, die Situation ange-
spannt bleiben. Deshalb wer-
den die zuständigen Ministe-
rien alle zur Verfügung 
stehenden Maßnahmen aus-
schöpfen, um im Bereich der 
Polizei die notwendigen Ein-
stellungszahlen zu erreichen.

Mit freundlichen Grüßen 
Bodo Ramelow
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Treffen der Landesgeschäftsführer in Fulda
Sicher bieten die Möglichkeiten der modernen Kommunikation vielfältige 
Varianten, um miteinander in Kontakt zu treten. Dies wird auch oft genutzt, 
sie können jedoch die Vorteile, welche sich durch persönliche Kontakte  
ergeben, nicht aufwiegen.

Gerade während der vergange-
nen zwei Jahre war es, bedingt 
durch die Einschränkungen  
geltender Coronamaßnahmen 
nicht oder nur erschwert  
möglich, sich zu einem persön-
lichen Meinungsaustausch zu 
treffen. Doch in diesem Jahr 
sollte wieder die gewohnte 
Normalität Einzug halten.

Vom 13. bis 15. Oktober trafen 
sich die Landesgeschäftsführer 
der DPolG-Landesverbände zu 
einem gemeinsamen Mei-
nungsaustausch in Fulda. Es 
waren drei Tage, welche neben 
dem Austausch persönlicher 
Erfahrungen auch mit einem 
Paket an wissenswerten und 
notwendigen Informationen 
zur Unterstützung der Arbeit 
als Landesgeschäftsführer voll-
gepackt waren.

	< Online-Veranstaltungen  
an enge Voraussetzungen 
gebunden

Hierzu gehörten unentbehrliche 
Informationen zu rechtlichen 
Aspekten der Arbeit in Vereinen, 
wozu die Polizeigewerkschaften 
auch zählen. Vieles wurde im 
Detail erläutert und besprochen, 
wobei es im Rahmen dieses Arti-
kels nicht möglich ist, auf Einzel-
heiten einzugehen. Schwer-
punkt war unter anderem die 
Durchführung von Online-Ver-
anstaltungen, welche gerade 
immer wieder in Coronazeiten 
auf der Tagesordnung standen. 
Vieles ist dabei zu beachten. 
Grundsätzlich ist es so, dass die 
Satzung vorgibt, was überhaupt 
möglich ist. 

Sind Online-Veranstaltungen 
wie beispielsweise auch eine 

Mitgliederversammlung in der 
Satzung geregelt, so ist unter 
anderem zu beachten, dass Sys-
teme verwendet werden, wel-
che dem Datenschutz entspre-
chen und jedem Teilnehmer 
einen separaten Zugang ermög-
lichen. Vieles ist zu beachten 
und konkret im Detail geregelt. 
Sollten Kreisverbände Online-
Beratungen planen, so steht 
unser Landesgeschäftsführer 
Andreas Benndorf als Ansprech-
partner zur Verfügung. Auch 
wenn er nicht jede Frage sofort 
beantworten kann, so wird er 
die entsprechenden Kontakte 
herstellen, damit eine rechts
sichere Veranstaltung durchge-
führt werden kann.

	< Polizeinachwuchs ein  
zentrales Thema

Ein alle Landesverbände bewe-
gendes Thema war die Gewin-
nung junger Menschen für eine 
berufliche Karriere bei der Poli-
zei. Nicht nur in Thüringen, 
auch in dem meisten anderen 
Landesverbänden wird es zu-
nehmend schwieriger, junge 
Menschen für den Polizeiberuf 
zu begeistern.

Leider sind auch die Hürden, 
welche als Voraussetzung für 
eine Ausbildung zu überwin-
den sind, für viele der verblei-
benden Bewerber/-innen mitt-
lerweile zu hoch. Das liegt 
nicht daran, dass die Latte da-
für höher gelegt wurde. Im 
Gegenteil, die Einstiegsanfor-
derungen wurden in den ver-
gangenen Jahren bereits ab
gesenkt. Einig war man sich 
länderübergreifend, dass eine 
weitere Absenkung der Ein-
stiegsvoraussetzungen nicht 
möglich ist, zumal die Anfor-
derungen im späteren Dienst-
alltag immer komplexer wer-
den.

Eine Absenkung würde auch 
den sich abzeichnenden Trend 
verstärken, dass immer mehr 
Polizeischüler/-innen ihre Aus-
bildung aufgrund unzureichen-
der Leistungen nicht abschlie-
ßen. Um diese Entwicklung 
umzukehren, sind wohl auch 
länderübergreifende Anstren-
gungen notwendig, welche 
dazu beitragen, den Polizeibe-
ruf wieder zu einem erstre-
benswerten Berufsziel für jun-
ge Menschen zu machen.

	< Veränderungsmeldungen 
direkt beim Landesverband 
einreichen

Bislang war es möglich, Verän-
derungsmeldungen zentral 
über den DPolG-Service einzu-
reichen. Lieder gab es da oft 
sehr viele Unklarheiten, sodass 
die eingegangenen Meldungen 
nicht einem Landesverband  
zugeordnet werden konnten. 
Auch eine aufwendige Recher-
che führte nicht in jedem Fall 
zum Erfolg. So wurde beschlos-
sen, dass solche Meldungen 
ausschließlich an die Landes-
verbände zu richten sind. In un-
serem Verband ist dies via Mail 
(DPolG@DPolG-Thueringen.de) 
jederzeit möglich.

Ebenso müssen Mitgliedsan-
träge trotz aller technischer 
Möglichkeiten analog ausge-
füllt und bei den Kreisverbän-
den beziehungsweise dem  
Landesverband eingereicht 
werden.

Zusammenfassend kann das 
Treffen in Fulda als eine Berei-
cherung und Unterstützung für 
die tägliche Arbeit gewertet 
werden. Bleibt zu hoffen, dass 
es auch im kommenden Jahr 
wieder möglich sein wird, sich 
persönlich über die Probleme 
und Anforderungen bei einer 
erfolgreichen Gewerkschafts-
arbeit auszutauschen.�
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